Tagebuch


Den Neunzehnte Oktober


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Morgen, ishc schlief den ganzen Tage wieder, obwohl es herrscht ghutes Wetter.   Ich muß wieder arbeiten könne, sonder ich befinde mich bezapft, insofern daß ich nicht nur faul bin, aber weiß nicht wenn ich mciht an diese Personen, die ich davin lernen könnte anschliessen sollte, oder wenn ich hier allein im Zimmer allemal bleiben sollte.  Ich möchte in den Wald gehen, und zwar bald, bevor ich meinen Kopf verleire.  Ich hoffe daß es schneit.   Ich liebe den Schnee.  Das ist alles.  Ich habe viel lernen, und ich muß am jeden Tage mir selbst sagen...alle müssen Aufgabe tun, die sie nicht mögen.  Wie richtig und passend.  Also, wenn ich dnen Später nicht schlaffen kann, werde ich auf sthene, und schreiben.  


